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Anne Mittag: Blumen und
mehr . . ., 9.30 bis 13.00, 15.00
bis 18.30, Bild und Rahmen,
Hauptstr. 42.
Peter Zickermann: Punkpan-
da Peter & Freunde, 17.00,
Zweischlingen, Osnabrücker
Str. 200.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
AquaWede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4, Tel.
51 14 60.
Sylter Gutenachtgeschichten,
mit Hanspeter Stüven, 15.00,
Begegnungszentrum Neue
Schanze, Auf der Schanze 3, Tel.
9 42 39 -2 17.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
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¥ Brackwede/Isselhorst. Der
Heimatverein Isselhorst bietet
am Donnerstag, 1. Mai, wieder
die traditionelle „Vogelkundli-
che Wanderung“ an. Mitarbei-
ter des Umweltschutzabteilung
der Stadt Gütersloh werden die
sachkundige Führung über-
nehmen. Treffpunkt ist der
Parkplatz des evangelischen
Friedhofs am Haverkamp um
5.30 Uhr. Gäste sollten Fol-
gendes mitbringen: angemesse-
ne Kleidung, festes Schuhwerk
und ein Fernglas (falls vorhan-
den). Eine Anmeldung ist für die
rund zweistündige Wanderung
nicht erforderlich.
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¥ Brackwede. Die integrativen
Montessori-Spielgruppen ha-
ben ab August noch freie Plät-
ze für ein- bis zweijährige Kin-
der mit und ohne besonderen
Förderbedarf. Die Spielgrup-
pen treffen sich einmal in der
Woche montags, dienstags oder
mittwochs von 16 bis 18 Uhr
an der Rosenhöhe. Sie ermög-
lichen erste Kontakte zu ande-
ren Kindern, eine behutsame
Ablösung von den Eltern und
eine spielerische Bewegungs-
entwicklung. Ziel ist es den Kin-
dern einen (Frei)-Raum zu bie-
ten, in welchem sie ein mög-
lichst hohes Maß an Selbststän-
digkeit erlangen können. Nä-
here Auskünfte gibt es diens-
tags und mittwochs von 14.15
bis 15 Uhr im Montessori-Kin-
derhaus unter Tel.
(05 21)7 85 83 10.
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¥ Brackwede (bi). Die Straße
„Im Horst“ ist zwischen den
Häusern Nummer 4 bis 18 ab
sofort bis voraussichtlich Mitt-
woch, 30. April, voll gesperrt.
Grund hierfür sind dringend
notwendige Kanalbauarbeiten.
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Bund der Strafvollzugsbediensteten dankt mit Urkunden und Anstecknadeln

¥ Ummeln (eis). Einen infor-
mativen und geselligen Nach-
mittag verbringen vergangenen
Freitag rund 50 Mitglieder des
Ortsverbands des Bundes der
Strafvollzugsbediensteten
Deutschlands (BSBD) im Gast-
hof Gröppel. Bei der Jahres-
hauptversammlung lauschen
die Anwesenden dem Ge-

schäftsberichts, dem Bericht
über die Pensionärs-Arbeit und
dem der Frauenvertretung –
aber vor allem freuen sich alle
mit den für langjährige Ver-
einstreue geehrten Mitglieder.

„Wie wollen heute denjeni-
gen danken, die dem Verein
schon lange treu sind“, sagt Ul-
rich Biermann, Vorsitzende des

Ortsverbandes, und dann wer-
den auch gleich die Urkunden,
Anstecknadeln und Weinfla-
schen an die Geehrten über-
reicht. Neben Biermann gra-
tulieren den Geehrten unter an-
derem der Ehrenvorsitzende
Wilhelm Bokermann, der ehe-
malige Leiter der Justizvoll-
zugsanstalt Bielefeld-Senne und
aktuell stellvertretende Bun-
desvorsitzende des BSBD
Friedhelm Sanker, JVA-Leiter
Uwe Nelle-Cornelsen und der
Landesvorsitzende Peter Brock.

Für 25 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft wird Wolfgang
Schmidt mit der Ehrenurkunde
gedankt, und Alfons Salmen
freut sich über die Ehrung für
die 40-jährige Zugehörigkeit
zum BSBD. Ein halbes Jahr-
hundert ist Günter Hempel-
mannMitglied in dem Bund,der
sich für die Belange von Straf-
vollzugsbediensteten einsetzt,
und erhält dafür ebenfalls eine
Urkunde des Landesverbandes.

Abschließend berichtet Peter
Brock über die aktuellen Ent-
wicklungen und die Lage im
Strafvollzug in Nordrhein-
Westfalen – „Neuigkeiten aus
Düsseldorf“, wie er schmun-
zelnd sagt.

#�����������$ Der Vorsitzende des Landesverbands des Bundes der
Strafvollzugsbediensteten Peter Brock (v.l.), JVA-Leiter Uwe Nelle-
Cornelsen und Ortsverbandsvorsitzender Ulrich Biermann (r.) freuen
sich mit den drei Geehrten Alfons Salmen (3.v.l.), Günter Hempel-
mann (4.v.l.) und Wolfgang Schmidt (2.v.r.). FOTO: EISERMANN
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KOMMUNALWAHL 2014: Kandidaten-Duell mit Pit Clausen und Andreas Rüther in der Brackweder Realschule

VON JUDITH GLADOW

¥ Brackwede. Sie sitzen an ei-
nem zentralen, mit Blumen
freundlichdekoriertenTisch in
der Mensa, um den, kreisför-
mig angeordnet, Stuhlreihen
aufgebaut wurden. Oberbür-
germeister Pit Clausen (SPD)
und sein Herausforderer And-
reas Rüther (CDU) stellen sich
in diesem Ring den Fragen der
Brackweder Realschüler.
Knapp vier Wochen vor der
Kommunalwahl machen sie
dabei einen wenig kampfes-
lustigen Eindruck.

Schulleiterin Annette Bond-
zio-Abbit begrüßt die beiden
Kontrahenten und die etwa 160
Schülerinnen und Schüler der
9. und 10. Klassen. Der Aus-
tausch solle eine Hilfe sein, sich
eine eigene Meinung zu bilden,
sagtsieundfügthinzu:„Ihrdürft
mitbestimmen, lasst euch das

nicht nehmen.“
Dann geht es auch schon los

mit der ersten Frage: „Wenn
Bielefeld so verschuldet ist, wa-
rum dann eine Linie 5, wenn
doch die Busverbindungen nach
Heepen jetzt schon so gut sind?“
Beide Kandidaten verteidigen
das Projekt. Pit Clausen un-
terstreicht verschiedene Grün-
de, warum eine neue Stadt-
bahnlinie überhaupt Sinn
macht: sich verändernde Mo-
bilitätsbedürfnisse, auch durch
eine immer älter werdende Be-
völkerung, und dass die Bahn
von vielen genutzt wird, die den
Bus nicht nutzen würden.

Er rechnet vor, dass die ins-
gesamt 217 Millionen Euro
teuere Linie 5 am Ende durch
die Subventionen durch den
Bund und die zusätzlichen Ein-
nahmen von MoBiel am Ende
nur noch 13 Millionen kosten
würden. Auch könnten durch
eben diese Einnahmen auf lan-
ge Sicht auch die seltener be-
nutzten Buslinien in andere
Stadtgebiete weiter erhalten
werden. Andreas Rüther be-
kräftigt das. In Heepen sei die
Diskussion im Moment zwar
nicht angenehm, aber: „Am En-
de haben alle etwas davon.“

Dass die beiden Kandidaten
bezüglich der wichtigen The-
men ähnliche Meinungen ver-
treten, stellt sich auch bei an-
deren Fragen heraus, wobei
Clausen auch auf das eingehen
kann, was er in den vergange-
nen fünf Jahren für sich als
Oberbürgermeister als Erfolge
verbucht, während sich Rüther
als Herausforderer mit seinen
Plänen profiliert. So verweist
Clausen auf die Absenkung der
Neuverschuldung der Stadt seit
2009; Rüther erläutert, dass er
den Verwaltungsapparat ver-

kleinern möchte. Und so ist ei-
ne Frage der Schüler dann auch:
„In welchen Punkten sind denn
die Unterschiede am größten?“

Nach kurzer Überlegung
antwortet Andreas Rüther als
erstes. „Wir haben einige
grundsätzlich unterschiedliche

Positionen zum Abbau der Ver-
schuldung: Ich finde beispiels-
weise die Steuererhöhungen
falsch“, sagt er und Pit Clausen
entgegnet: „Wenn wir die Steu-
ern im Privaten erhöhen, wie
zum Beispiel die Hundesteuer,
dann muss auch die Wirtschaft

mit ran. Die profitieren näm-
lich auch von der Infrastruktur
in der Region.“

Beide Kandidaten freuen sich
sehr darüber, dass sie in der Re-
alschule die Gelegenheit be-
kommen, ein junges Publikum
zu erreichen, und wollen die

Schüler für Kommunalpolitik
begeistern. Sie ermuntern die
Neunt- und Zehntklässler, un-
ter denen auch viele Erstwähler
sind, am 25. Mai auf jeden Fall
zur Wahl zu gehen, ganz gleich,
für welche Partei sie sich am En-
de entscheiden.
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$ Moderatorin Katrin Roth (vorne, v.l.), Ehrenschülerin Zylal Arslan und Schulleiterin Annette Bondzio-Abbit freuen sich ge-
meinsam mit dem CDU-Spitzenkandidaten Andreas Rüther (hinten, v.l.), Moderator Uwe Hinze und dem amtierenden Oberbürgermeister
und Spitzenkandidaten der SPD, Pit Clausen auf die Fragen der Schülerinnen und Schüler. FOTO: JUDITH GLADOW
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´ Die Brackweder Real-
schüler haben sich mit ei-
nem Projekttag auf zwei po-
litischen Rededuelle vorbe-
reitet.
´ Nach dem Treffen der bei-
den Oberbürgermeisterkan-
didaten Pit Clausen und
Andreas Rüther verlagert sich
die Diskussion als nächstes
auf Stadtbezirksebene.
´ Am Montag, 5. Mai, tre-
ten von 9.45 bis 11 Uhr Re-
gina Kopp-Herr (SPD) und
Franz-Peter Diekmann
(CDU) zum Bezirksbürger-
meisterduell an.
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¥ Brackwede/Sennestadt. Der
Sozialverband VdK Brackwe-
de-Sennestadt lädt am Mitt-
woch, 14. Mai, im Johann-
Heermann-Haus, Auf der
Schanze 8 bis 10, ab 15 Uhr zum
Klönen ein. Anmeldung unter
Tel. (0 52 09) 91 92 21 oder (0
52 04) 51 94 möglich.
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Zum Auftakt müssen die Tiere 175 Kilometer zurücklegen

¥ Brackwede/Steinhagen.
Nach mehreren Testflügen der
sportlichen Tauben erfolgte am
Wochenende der erste Preis-
flug. 31 Züchter aus den Ver-
einen Ravensberg Halle, Kurier
Künsebeck, Sturmvogel Hörs-
te, Schwarzbachbote Werther,
Heimatliebe Holtfeld, Blitz
Brackwede, Vereinte Freunde
Ummeln und Albatros Stein-
hagen schickten ihre gefieder-
ten Tiere auf die Reise.

Der Saisonstart erfolgte in
Lauterbach bei sonnigem Wet-
ter auf einer Entfernung von 175
Kilometern. Die schnellste
Taube beim Saisonauftakt
kommt aus dem Schlage von
Wilhelm Greve/Erich
Melzer/Maurice Pankoke vom

Verein Schwarzbachbote Wer-
ther. Die weiteren Platzierun-
gen gehen an die folgenden
Züchter : 2. bis 4. + 15. Hans
Junker (Schwarzbachbote
Werther), Frank Fehse, Helmut
Schröder / Hubert Sackel,
Friedhelm Funke, Rudolf Hüt-
temann (alle ebenfalls Schwarz-
bachbote Werther), 9. + 10. Ro-
bert Banek (Blitz Brackwede),
Dieter Kempker (Schwarz-
bachbote Werther), Erich Cos-
feld (Ravensberg Halle) und
nochmals Wilhelm Greve/Er-
ich Melzer/Maurice Pankoke.

Die besten Gesamtergebnis-
se beim Saisonauftakt errangen
die Züchter Robert Banek (Blitz
Brackwede) mit sechs Tauben
und sechs Preise, Friedhelm

Funke mit 16 Tauben / zwölf
Preise, Horst Blech (Vereinte
Freunde Ummeln) mit 9/5,
Werner Kösters (Vereinte
Freunde Ummeln) mit 17/9 und
Rudolf Hüttemann mit 19 Tau-
ben und zehn Preisen. Der er-
folgreichste Verein ist bislang
Blitz Brackwede, gefolgt vom
Verein Vereinte Freunde Um-
meln.

Die Meisterschaft der Rei-
severeinigung führt nach die-
sem ersten Preisflug der Züch-
ter Hans Junker an, gefolgt von
der Gemeinschaft Wilhelm
Greve/Erich Melzer/Maurice
Pankoke, Frank Fehse, Erich
Cosfeld und Klaus Jung (Al-
batros Steinhagen) mit jeweils
fünf Preisen.

Anzeige
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Erleben Sie unseren neuen Direktverkauf
Kleinemas Fleischwaren GmbH & Co. KG
Industriestr. 35 33415 Verl Tel.: 0 52 46/ 92 11 29

Mo-Sa
8-19 Uhr

Nackensteaks
2. Wahl

1kg 3,99�

Bauchfleisch
frisch & gewürzt

3,99�1kg ab

Bruchware
z. B. Bratwurst, Lachsschinken
u.v.m. 1kg ab 2,49�

1A Jubiläumsbratwurst
Gold-prämiert
Stk. 100g, ab 0,43�

Nackensteaks
verschieden gewürzt

1kg ab 4,99�

Versch. Sorten Bratwurst
z.B. Westfälische, Curry, Bacon

Packg. 6 Stück à 90g ab 1,99�

Riesenauswahl an Fleisch, Wurst, Brot und Salaten

Gourmetsteaks
verschieden gewürzt

1kg 7,49�

Grillfackeln

1kg 8,49�

Alles fürden
1. Mai

Lokales
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